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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage des § 22 Abs. 3 Ziff. 10 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern (KV  

M-V) wird durch die Stadtvertretung Neubrandenburg folgender Beschluss gefasst: 

 

1. Der Beteiligung der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH an der Landwerke M-V GmbH gemäß 

Gesellschaftsvertrag (Anlage 1) in Höhe von 12,5 %, sind ein Anteil von 20.000 Euro an einem 

Stammkapital in Höhe von dann 160.000 Euro, wird Zustimmung erteilt. Die Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH leistet neben der Stammeinlage in Höhe von 20.000 Euro ein Aufgeld in Höhe 

von 30.000 Euro. Der Oberbürgermeister wird beauftragt und ermächtigt, den entsprechenden 

Gesellschafterbeschluss zu fassen. 

 

2. Über die Beteiligung der neu.sw an konkreten Investitionsvorhaben der Landwerke M-V GmbH in 

Form von Beteiligungen an Projektgesellschaften ist durch die Stadtvertretung, bei Beteiligungen 

bis 500.000 Euro und bis maximal 20 Prozent Anteilshöhe durch den Hauptausschuss, auf der 
Grundlage von Empfehlungen des Aufsichtsrats der Gesellschaft, gesondert zu entscheiden. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

 

Die Entscheidung hat keine unmittelbare Auswirkung auf den städtischen Haushalt. 

 

Begründung: 

 

Vorbemerkungen: 

 

Um sich erfolgreich im Bereich der erneuerbaren Energien zu positionieren, bestehen für kommunale 

Unternehmen wie auch private Anleger Eintrittsbarrieren unter den Aspekten Know-how, Investitionen 

und Marktdynamik. Es handelt sich um Hindernisse, welche die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

(im Weiteren: neu.sw) bislang nicht überwinden konnte. neu.sw beabsichtigt daher, sich an der 

Landwerke M-V GmbH zu beteiligen. Gemeinsam mit den anderen Gesellschaftern sollen Projekte im 

Bereich erneuerbare Energien verfolgt werden. Auch ein Engagement im Bereich Wärmeversorgung oder 

Breitbandausbau ist denkbar. Die Umsetzung konkreter Investitionsprojekte erfolgt durch jeweils 

herbeizuführende vorhabenbezogene Einzelentscheidungen und –finanzierungen. In der Regel wird dies 

voraussichtlich im Rahmen zu gründender Projektgesellschaften erfolgen, an denen die Gesellschafter 

der Landwerke M-V GmbH in unterschiedlicher Höhe beteiligt sein können. 

 

zum Unternehmen: 

 

Öffentlicher Zweck und Gegenstand des Unternehmens sind die Energieerzeugung, insbesondere mittels 

erneuerbarer Energien sowie die Versorgung der Bevölkerung, des Handels, der Industrie, des Gewerbes, 

der Landwirtschaft und öffentlicher Einrichtungen mit Energie sowie damit verbundener Bereitstellung 

von Infrastruktur, Dienstleistungen, Projektentwicklung, Finanzierungen, damit zusammenhängender 

Organisation von Consulting, Wartung und Instandhaltung einschließlich aller damit verbundenen 

Handlungen, soweit sie einem öffentlichen Zweck dienen. Darüber hinaus befasst sich die Gesellschaft 

mit der Erbringung von Telekommunikationsleistungen sowie der Errichtung und den Betrieb von 

Anlagen und Übertragungswegen für diese Dienstleistungen (z. B. Breitband-Kabelnetze), soweit sie dem 

öffentlichen Zweck dienen. 

 

Der öffentliche Zweck ist mit einer Betätigung in Projekten der Nutzung erneuerbarer Energien 

gegeben. Die wirtschaftliche Betätigung in den Bereichen der Strom-, Gas- und Wärmeversorgung dient 

auch außerhalb des Versorgungsgebietes der einzelnen kommunalen Gesellschafter nach § 68 Absatz 2, 

2. Satz KV M-V einem öffentlichen Zweck. Damit liegen die rechtlichen Voraussetzungen vor, um der 

Beteiligung der neu.sw an der Landwerke M-V GmbH seitens der Stadt Neubrandenburg als kommunale 

Gesellschafterin zuzustimmen. 
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Das Unternehmen hat seinen Sitz in Neustrelitz, die Betriebsführung wird durch die Stadtwerke Neu-

strelitz GmbH ausgeübt. 

 

Das Stammkapital der Landwerke M-V beträgt 140.000 EUR. Die sieben Gesellschafter 

 Stadtwerke Neustrelitz 

 Stadtwerke Teterow 

 Stadtwerke Malchow 

 Stadtwerke Pasewalk 

 Stadtwerke Rostock 

 Kommunalwind Nord (Stadtwerke Prenzlau/Stadtwerke Waren) 

 WEMAG 

sind mit jeweils einem Nennbetrag von 20.000 EUR am Stammkapital zu gleichen Teilen beteiligt.  

Darüber hinaus bestand für die Ausgabe der Geschäftsanteile bei Gründung der Gesellschaft jeweils ein 

Aufgeld in Höhe von 30.000 EUR, das in die Kapitalrücklage der Gesellschaft eingestellt worden ist. 

Dieses Aufgeld ist somit neben dem Anteil am Stammkapital in Höhe von 20.000 EUR mit Eintritt in die 

Gesellschaft zu leisten. Damit übernimmt neu.sw einen Anteil von 12,5 Prozent an der Gesellschaft. 

 

Im April 2017 fand eine Gesellschafterversammlung der Landwerke M-V statt, auf der eine 

Meinungsbildung im Kreis der Gesellschafter zur Aufnahme der neu.sw erfolgte. Es erging ein positives 

Votum in dem Gesellschafterkreis. 

 

Der Aufsichtsrat der neu.sw hat in seiner Sitzung am 31.03.17 den Bericht der Geschäftsführung über 

die beabsichtigte Beteiligung zur Kenntnis genommen und der Gesellschafterin empfohlen, dem Betritt 

zuzustimmen. 

 

In der Anlage 2 ist der Wirtschaftsplan 2017 der Landwerke M-V GmbH wiedergegeben. 

 

Über die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten können noch keine Angaben gemacht werden, da konkrete 

Vorhaben erst in Angriff zu nehmen sind und hierzu Unternehmenspläne, Finanzierungen und 

Entscheidungen im Einzelfall vorbereitet werden. Über die Beteiligung der neu.sw an Einzelvorhaben 

wird nach Beschlussvorschlag Ziff. 2 gesondert entschieden. Je nach Art des Vorhabens ist dabei eine 

Abwägung über den öffentlichen Zweck aus städtischer Sicht vorzunehmen. 

 

Über die beabsichtigte Beteiligung der neu.sw an der Landwerke M-V GmbH wird die 

Rechtsaufsichtsbehörde der Stadt Neubrandenburg informiert, eine Anzeigepflicht besteht bei einer 

Beteiligung mit mehr als 20 %, die in diesem Fall nicht gegeben ist. 

 

 

Anlage 1 - Gesellschaftsvertrag der Landwerke M-V GmbH und Datenblatt 

Anlage 2 - Wirtschaftsplan 2017 und mittelfristige Finanzplanung der Landwerke GmbH 
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